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Schöfferstadt 
Gernshelm Tobias Fetsch Burgunderstraße 9 

64579 Gernsheim 

__ ~~O_23_--, Tel.: 0151 65675980 
fetsch. tobias@web.de 

#konservativ #sachorientiert #bürgernah #Iiberal #pragmatisch 

Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher 
Josef Geiger 
c/o Stadtverwaltung 
Stadthausplatz 1 

64579 Gernsheim 

Gernsheim, 18.07.2023 

Antrag: Mögliche Veräußerung der Pigment-Produktion am Standort 
Gernsheim der Fa. Merck. Was sind die Folgen für Gernsheim? 

Vorbemerkungen: 
In jüngster Zeit konnte man unterschiedlichen Quellen entnehmen, dass die Fa. 
Merck am Standort Gernsheim ins Auge fasst, die Pigment-Produktion veräußern zu 
lassen. Bei den Interessenten sollen auch Firmen aus China sein, wird kolportiert. 
Bei all diesen Szenarien, Gerüchten oder Wahrheiten und Halbwahrheiten, die 
öffentlich zu Recht oder zu Unrecht diskutiert werden, könnten ca. 600 Arbeitsplätze 
am Standort Gernsheim womöglich verloren gehen. 

Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

vor dem Hintergrund dieser Vorbemerkungen beantrage ich als fraktionsloser 
Stadtverordneter, die Stadtverordnetenversammlung der Schöfferstadt Gernsheim 
möge beschließen: 

1. Der BGM. der Schöfferstadt Gernsheim wird in seiner Rolle als Chef der 
Verwaltung gebeten, die Verantwortlichen der Firma Merck zu kontaktieren 
und in der kommenden Sitzungsrunde in den entsprechenden Ausschüssen 
sowie in der Stadtverordnetenversammlung den dann aktuellen Sachstand 
darzulegen, damit nicht nur alle Stadtverordnete die gleiche Basis für weitere 
Diskussionen zu dem Thema "Pigment-Produktion in Gernsheim" haben. 



2. Ist derzeit schon bekannt, dass - falls die Pressemeldungen stimmen sollten - 
ca. 600 Arbeitsplätze im Falle einer Beendigung oder im Falle eines Verkaufes 
der Pigment-Produktion am Standort Gernsheim bei der Fa. Merck zur 
Disposition stehen könnten und mit welchen sozial verträglichen Maßnahmen 
die betroffenen Beschäftigten rechnen können? 

3. Gibt es nach Erfragung bei der zuständigen Arbeitsagentur am Arbeitsmarkt 
im näheren Umfeld Gernsheims genügend freie Stellen, um diese frei 
werdenden Fachkräfte dort in adäquate Beschäftigungen überführen und 
somit versorgen zu können? 

4. Welche Hilfestellungen kann die Stadt Gernsheim den betroffenen 
Beschäftigten ggf. auch zusätzlich anbieten? 

5. Sind bei Beendigung der Pigment-Produktion durch die Fa. Merck am 
Standort Gernsheim möglicherweise die Zusammenarbeiten der werkseigenen 
Rettungskräfte (wie Feuerwehr, Krankentransporte) mit den kommunalen 
Rettungskräften betroffen? Wenn JA, welche Folgen könnte dies für z.B. 
Gernsheim haben? 

6. Die Pigment-Produktion verbraucht viel Wasser. Wie wird sich die 
Liefermenge an Trinkwasser aus dem städtischen Wasserwerk an die Fa. 
Merck prognostisch verändern und welche finanziellen Konsequenzen wird 
dies für kommende Haushalte und somit auch für die Wasser-Gebühren 
haben, die jeder einzelne Bürger zu entrichten hat, wenn dieser 
Produktionszweig geschlossen werden wird? Bitte um Kalkulation! 

7. Mit welcher Entwicklung rechnet die städtische Finanzverwaltung im Bereich 
der Gewerbesteuereinnahmen in den kommenden Jahren in Abhängigkeit zur 
Einstellung der Pigment-Produktion? 

8. Der BGM der Schöfferstadt Gernsheim wird beauftragt, bei der Betriebsleitung 
der Fa. Merck für alle Damen und Herren Stadtverordnete und den Damen 
und Herren des Magistrates für eine Besuch einen gemeinsamen Termin vor 
Ort zu finden, dabei soll auch - soweit es die firmeninternen Interessen 
erlauben - die geplante zukünftige betriebliche Ausrichtung und Aufstellung 
des Standortes Gernsheim vorgetragen werden. 

9. Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten gemeinsam einen 
Resofutionstext zu erarbeiten zum generellen Erhalt des Produktions­ 
Standortes Gernsheim der Fa, Merck und zumindest zum Erhalt aller 
Arbeitsplätze an diesem Standort, insbesondere aber dieser ca. 600 
Arbeitsplätze, die nach Pressemeldungen zur Disposition stehen sollen. 

Weitere Begründungen: 



Erfolgen mündlich 

tYf~ 
Tobias Fetsch 
Stadtverord neter 


